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Mittwoch, 4 . April .

Expedition : Karl -FriedrichS -Stratze Rr . 14 (Telephonanschluß Nr . 154 ), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Ps . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .

EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitjeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briese und Gelder frei .
18 «.»4 .

Amtlicher Theil .
Sei » e Königliche Hoheit der « rotzh-rz- g haben

tzjch unter dem 21 . März d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Landesökonomierath von Mendel -
Stein fels in Halle das Ritterkreuz 1 . Klasse und dem
Gutsbesitzer Hugo Lehnert in Miersdorf das Ritter¬
kreuz 2. Klaffe mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom
Zähriuger Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der « rotzherzog haben
Sich unter dem 1 . April d. I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Königlich Preußischen Lazareth - Oberinspektor und
Rechnungsrath bei dem Garnisonlazareth in Rastatt ,
Leist , das Ritterkreuz 1 . Klasse Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen und dem Büchsenmacher vom
2 . Bataillon des 2 . Badischen Grenadier - Regiments
Kaiser Wilhelm ! . Nr . 110 , Stengele . das Verdienst -
kreuz vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich «uter dem 14 . März d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden . dem Domänenwitldhüter Daniel Janson in
Horrenberg die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Durch Allerhöchste Aabinetsordre vom 27 . März d . I .
ist folgendes bestimmt :

1 . Badisches Leib -Grenadier - Regiment Nr . 109 :
, . Ehrenkrook , Hauptmann und Kompagniechef , zur

Dienstleistung bei dem Bezirkskommando Mosbach (Tauber¬
bischofsheim) kommandirt .
2 . Bad . Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 :

Abich , Premierlieutenant , in das Infanterie - Regiment
Nr . 141 versetzt.

Snaudt , Secondelieutenant , zum Premierlieutenant —
Richelot , Secondelieutenant , zum überzähligen Pre¬

mierlieutenant — befördert .
Infanterie -Regiment von Lützow ( 1 . Rhein . ) Nr . 25 :

Weutz , Secondelieutenant , in das Infanterie - Regiment
Graf Dönhoff (7 . Ostpreußisches ) Nr . 44 —-

Siedle , Secondelieutenant , in das Infanterie - Regi¬
ment von Boyen (5 . Ostpreußisches ) Nr . 41 — versetzt .

Infanterie -Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm
(3 . Badisches ) Nr . 111 :

Leist . Secondelieutenant , in das 6 . Pommersche In¬
fanterie - Regiment Nr . 49 versetzt .
6. Bad . Infanterie -Regiment Kaiser Friedrich III . Nr . 114 :

Feez , Premierlieutenant , unter Entbindung von dem
Kommando als Adjutant bei der 42 . Infanterie - Brigade ,
in das Infanterie - Regiment Nr . 135 versetzt .

Landwehr -Bezirk Mosbach :
» . Wartenberg , Hauptmann zur Disposition und

Bezirksoffizier , auf vier Monate zur Dienstleistung bei
dem Bekleidungsamt des XIV . Armeecorps kommandirt .

Landwehr - Bezirk Lörrach :
v. Hartwig , Hauptmann und Kompagniechef vom

3 . Magdeburgischen Infanterie - Regiment Nr . 66 , zur

Wahrnehmung der Geschäfte eine» Bezirksoffiziers bei
obigem Landwehr -Bezirk kommandirt .

Landwehr -Bezirk Mülhausen i . /E . :
Knopf , Hauptmann und Kompagniechef vom 4 . Thü -

ringischen Infanterie - Regiment Nr . 72 , unter Stellung
zur Disposition mit der gesetzlichen Pension zum Bezirks¬
offizier bei obigem Landwehr - Bezirk ernannt .

Pouet . Hauptmann zur Disposition und Bezirksoffizier ,
in gleicher Eigenschaft zum Landwehr - Bezirk Mühl¬
hausen i . /TH . versetzt.

Landwehr -Bezirk Gebweiler :
Busz , Hauptmann zur Disposition , bisher Kompagnie¬

chef im 4 . Badischen Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm
Nr . 112 und kommandirt zur Dienstleistung als Bezirks¬
offizier . zum Bezirksoffizier bei obigem Landwehr -Bezirk
ernannt .

Artillerie -Depot Karlsruhe :
Endert , Zeug - Premierlieutenant , zum Zeug - Haupt -

mann befördert .

Nicht-Nmtlicher Theil .
Karlsruhe , den 3 . April.

Als in Oesterreich das Ministerium Windischgrätz auf
Grund einer Verständigung zwischen den drei großen
Parteien des Abgeordnetenhauses , der Vereinigten Linken ,den Polen und dem Hohenwart -Klub , gebildet wurde , da
fehlte es nicht an Stimmen , die dem Ministerium und der
neuen Parlamentsmehrheit ein nur kurzes Leben prophe -
zeihten . Man meinte , die Einigkeit zwischen den drei
koalirten Parteien werde nicht lange bestehen und sobald
die Regierungsmehrheit aus den Fugen gehe , werde na¬
türlich auch dem Ministerium Windischgrätz der Boden
unter den Füßen weggezogen werden . Seitdem hat man
sich jedoch davon überzeugt , daß das einigende Band um
die drei großen Parteien des österreichischen Reichsraths
von dauerhafterem Stoff ist als man glaubte . Zu diesem
Eingeständnisse sehen sich sogar die Gegner der Koalition
genöthigt . Aus Pilsen liegt folgende interessante Meldung
vor : „ Der jungczechische Landtagsabgeordnete Schwarz
hielt in einer Wählerversammlung eine Rede , in der er
ausführte , die Koalitionsregierung werde voraussichtlich
von langer Dauer sein. Es sei nicht leicht, einer solchen
Regierung , deren Kaffen intakt und deren Kriegsmacht von
keiner Seite bedroht sei, Opposition zu machen . Die jung¬
czechische Opposition müßte so eingerichtet sein , daß ein
künftiges Kabinet auf die czechischen Ansprüche Rücksicht
nehmen könnte. Nachdem der Vorsitzende der Versamm¬
lung , Bürgermeister Petak , erklärt hatte , mit prahlenden
und drohenden Schlagworten werde der Nation nicht ge¬
nützt, ihr fromme nur rechtschaffene Arbeit , wurde eine
Resolution im Sinne des Redners angenommen . " Das
klingt fast so , als ob die Jungczechen Einkehr in sich
halten und dem bisherigen provokatorischen Treiben ent¬
sagen wollten . Daß ihr bisheriges Verhalten nur unheil¬
volle Folgen für das czechische Volk gehabt hat , läßt sich
freilich mit Händen greifen . Eine Schwalbe macht nun

freilich keinen Sommer und man wird deßhalb die symp¬
tomatische Bedeutung hes Vorganges in Pilsen nicht allzu
hoch anschlagen dürfen . Aber von Werth ist jedenfalls
das Zugeständniß , daß man auf eine längere Dauer der
Koalitionsregierung zu rechnen habe als man anfangs
glaubte . Es ist den maßgebenden Persönlichkeiten der
Soalitionsparteien ersichtlich voller Ernst mit dem Ent¬
schlüsse, alle Sonderwünsche , die den Fortbestand der
Koalition gefährden müßten , hinter das gemeinsame In¬
teresse an einer gedeihlichen und ruhigen Arbeit zum Wohledes Vaterlandes zurückzustellen.

Deutschland.
* Berlin , 2 . April . Ihre Majestäten der Kaiserund die Kaiserin unternahmen heute Vormittag von

Abbazia aus einen Spaziergang nach Bolosca . Um
10 Uhr begann eine große militärische Uebung auf dem
Schulschiffe „Moltke " in Gegenwart Seiner Majestät des
Kaisers , Allerhöchstivelcher zum Dejeuner auf dem Schiffeblieb .

— Einen ebenso herzlichen als bedeutsamen Ausdruck
hat Seine Majestät der Kaiser für den Geburtstags¬
wunsch gewählt , mit dem er die Sendung eines Küraß
an den Fürsten Bismarck begleitete . Die „Nordd .
Allg . Ztg . " veröffentlicht den Wortlaut des kaiserlichen
Glückwunschtelegramms an den Fürsten Bismarck und
der telegraphischen Danksagung des Fürsten . Der Kaiser
sandte am 1 . April nach Friedrichsruh folgendes Tele¬
gramm : „ Ew . Durchlaucht spreche ich meinen herzlichsten
Glückwunsch aus . Flügeladjutant Graf Moltke ist beauf¬
tragt , Ihnen in meinem Namen einen Küraß zu über¬
reichen . Der feste Stahl , der dazu bestimmt ist, sich um
Ihre Brust zu legen , mag als Symbol des deutschen
Dankes gelten , der sich in fester Treue um Sie schließtund dem auch ich beredten Ausdruck verleihen möchte .
Wilhelm . " Fürst Bismarck antwortete telegraphisch :
„Ew . Majestät sage ich ehrfurchtsvollsten Dank für den
gnädigen Glückwunsch und für die huldreichen Worte , in
denen Ew . Majestät Gnade Ausdruck für mich findet .Den neuen Waffenschmuck werde ich als Symbol dieserGnade anlegen und ihn meinen Kindern als dauerndes
Andenken an dieselbe vererben . Bismarck . " Der
Küraß ist aus vernickeltem Stahlblech hergestellt und ein
Meisterstück der Berliner Militäreffektenfabrikation , an¬
gefertigt vom Hoflieferanten A. Sluske . Die Beschläge
sind reich in Feuer vergoldet . Gefüttert ist der Küraßmit rothem Atlas . Dazu sind ferner geliefert die Epau «

, lettes des Generalobersten , das Bandelier und die Kartusche .
! — Nach einer Meldung aus Petersburg hat Seine
! Majestät der Kaiser Alexander seiner lebhaften Be¬

friedigung über das Zustandekommen des deutsch russi¬
schen Handelsvertrags dadurch Ausdruck gegeben, daß er
dem deutschen Reichskanzler Grafen Caprivi die Brillan¬
ten zum Andreas -Orden , dem Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amtes . Freiherrn v . Marsch all , den Alexander -
Newski -Orden und dem Gesandten Unterhändler Frhrn .

- v . Thielmann den Weißen Adler - Orden verlieh .
^ — Der Dirigent der Kolonialabtheilung im AuSwär

»er»«»».4 Dir Trsperkünstlerin.
TinBildauSdemZirkuSlebe « .

(Schluß . !
Gebhard war so betroffen von dieser unerwarteten Veränderung

daß er kaum ihre rasch gegebene Erklärung zu fassen vermocht «
Maud 's Unfall in Moskau war unbedeutend gewesen ; er halt
der Künstlerin nur die Gelegenheit geboten , die Aufrichtigkei
Grbhard 's zu prüfen , und sie hatte diese Gelegenheit ergriffen
weil sie in ihr , eingedenk der Worte Allain 's . eine förmlich
Aufforderung des Schicksals erblickte » die Treue Gebhard 's z
erproben . Im Einverständniß mit dem Direktor war der Ta
chreS ersten Wiederauftretens geheim gehalten worden , dos an
gekündigte Gastspiel der Jongleuse vom cirgno ck'lüvor wa
erfunden » da der Direktor sich darauf verließ , daß daS unver
muthete Wiedererscheinen Maud 'S vom Publikum als vollgiltigeErsatz für den Wegfall der angekündigten Nummer angesehewerden würde . In dieser Annahme hatte der Direktor sich aucmcht getäuscht , denn als er verkündigte , daß die fremde Artistimcht nugetroffen ser und daß an ihrer Stelle Miß Mau
StanSsield , vom Urlaub zurückgekehrt » auftreten werde » vereinigtesich Logen und Galerien in lebhaftem Applaus .

Diese BeifallSbezeugung erneuerte sich, als unter OrckestrrtuscMaud vor das Publikum trat ; Bravorufe und brausendeHändeklatschen tönte ihr von allen Seiten entgegen . Sie fühl !ihre Seele erhoben durch diesen Triumph ; in dem Bewußtseirgefriert und bewundert zu werden von der Zuschauermenge . disich aus allen Elementen der Gesellschaft zusammensetzte unals ein verkleinertes Abbild der ganzen Bevölkerung der Statgelten konnte , dachte sie mit Verachtung au den treulosen unchrrr unwürdigen Mann . Dankend verneigte sie sich nach ve ,sch,ebenen Seiten , dann ergriff sie das vom Trapez herathängende Seil und kletterte blitzschnell empor in die luftige HöhlD «e Programmnummer , die nun au die Reihe kam , wurde vo

ihr und Allain gemeinsam ausgeführt . Von einer Pyramide aus
hatte Allain der Kollegin verschiedene Gegenstände , Fächer ,
Kugeln und dergleichen zuzuwerseu » mit denen Maud , während
sie frei auf dem hin - und herschwingenden Trapez stand , spielte .
Es war die Glanznummer ihres Repertoires und sie erregte stets
begeisterten Beifall .

Das Trapez hing » da man auf die Höbe der Pyramide Rück¬
sicht nehmen mußte , ungefähr in halber Zirkushöhe . Maud
»arbeitete * oft in doppelter Höhe » ohne je die geringste Anwand¬
lung des Schwindels empfunden zu haben ; jetzt überkam sie mit
einem Male eine solche Unsicherheit und Schwäche , daß sie sich mit
beiden Händen an den Travezseilcn festhalten mußte . Die tiefe
seelische Erschütterung , die sie bei der Wiederbegegnung mit Geb¬
hard und bei seinen herzlosen Worten empfunden hatte » wirkte
auf ihre Nerven zurück. Der Zirkus begann sich vor ihren Augen
zu drehen , sie fühlte , daß sie aller Energie bedürfe , um die so
oft mit glänzendem Erfolge gegebene .Nummer durchzuführen ,
aber sie konnte .diese Energie nicht finden . Ihre Augen fielen auf
Allain , der eben berantrat » um die Pyramide zu besteigen ; sie
sah , wie er sie mit forschendem , durchdringenden Blick anschaute
und ihre Beklommenheit ging in tödtliche Angst über . Es kam
ihr der Gedanke , daß , wenn sie jetzt herabstürze , dies die Strafe
des Himmels für die Lüge von ihrem schweren Unfall in Moskau
sei . Einen Moment wollte sie um Hilfe rufen , sich eiligst vom
Trapez zur Erde niederlafsen ; aber da stieg Allain schon langsam
die Pyramide empor , immer fest das forschende Auge auf sie ge¬
richtet . Das Einzige » was sie retten konnte , war jetzt Ruhe ,
vollste Ruhe des Geistes , aber sie fühlte nur zu wohl » daß ihre
Pulse flohen und ihre Augen sich trübten : sie mußte die Seile
loslaffen und wußte doch , daß sie in dem Augenblicke verloren
war . in dem sie eS that . Da sab sie , wie Allain im Klettern
inne hielt , wie er eine Hand auf das Herz legte und sich daun
mit ihr über die Stirn fuhr , wie er die Augen schloß und
schwankte , uw dann rasch wieder zur Erde herabzuüeigen . Das
Publikum gerieth in Aufregung . Stallmeister und Dieurr eilten

herbei ; Allain winkte Maud , berabzukommen und ging ^ruhige "
Schritts dem Ausgange zu.

Dort stand der Direktor , der in wortlosem Staunen dem Vor¬
gänge zugesehen halte . Aus seine Frage , was geschehen sei , ant¬
wortete Allain ruhig : » Ich produzire mich heute nickt .

"

„So, " rief der Direktor , dem der Zorn das Gesicht rötbete ,„ Sie produziren sich nicht ? Und Sie glauben , daß ich mir das
ruhig gefallen lasse ? Sie sind auf der Stelle gekündigt » wen »
Sie nicht sofort wieder aus die Pyramide steigen .

"

„Halten Sie das , wie Sie wollen, " erwiderte Allain mit der¬
selben Ruhe wie zuvor . „Ich arbeite heute nickt , ich bin zu un¬
sicher , bin krank." Dann wandte er sich zu Maud , die rben
herantrat , sah ihr bedeutungsvoll in die Augen und fügte flüsternd »
nur für sie hörbar » hinzu : „Versacke Da das Schicksal nicht »
gehe nur heute nicht auf das Trapez . " Dieser Blick sagte Maud
Alles ; sie drückte ihrem Kollegen innig die Hand und sagte dem
Direktor » nach diesem Zwischenfalle fühle auch sie sich außer
Stande , beute aufzutreten . Bitten , Drohungen , Flüche des Di¬
rektors waren vergeblich ; die Vorstellung mußte ohne Allain und
ohne Maud zu Ende geführt werden .

Allain war erst seit wenigen Augenblicken in seiner Wohnung »als er heftig die Klingel deS Hauses ziehen und bald darauf
Frauenstimmen auf dem Korridor hörte ; er erkannte die Stimme
seiner Wirtbrn , während die andere Stimme wegen ihres leisere «Tons ihm unbekannt blieb . Gleich darnach klopfte eS kur, und
dringend an seiner Zimmerthür und ehe er noch Zeit gesunde «
hatte » „ Herein zu rufen , trat eine verschleierte Dame über die
Schwelle . AlS die Dame den Schleier vom Gesicht zog , sah
Allain erstaunt , fast erschreckt in die Augen Mauds . Lebhaft
trat Maud auf Allain zu und sagte , mit beiden Händen seine «
Arm ergreifend , mit leidenschaftlicher Erregtheit :

„Allain , ich komme zu Dir , um Dir zu danken und Dir alles
zu weihen , waS ich bin nud habe. Du hast mir das Leben ge¬
rettet . Gott weiß , wie Du erratbeu hast » waS in meiner Seele
verging in dem schrecklichen Augenblick , da ich am Trapez hing



tige » Amte , Wirkt. Geh . LegationSrath vr . Sayser . ist
zum Direktor im Auswärtigen Amt ernannt worden.

Dem „Staatsanzeiger" zufolge erließ der preußische
Justizminister eine Verfügung an die Präsidenten der
Oberlandesgerichte , wonach eine Anzahl Vorschläge er¬
wogen werden soll, wie den Mißständen zu begegnen sei,
die aus der unbeschränkten Freizügigkeit der Rechts¬
anwaltschaft , sowie daraus entstehen , daß jungeJuristen
alsbald nach bestandener Staatsprüfung ohne hinreichende
praktische Durchbildung zur Rechtsanwaltschaft zugelassen
find. Es handelt sich um die Beseitigung der Uebelstände ,
die durch allzu zahlreiche Niederlassung von Rechtsan¬
wälten in einer Anzahl großer Städte, andererseits durch
die Ausübung der gesammten Aufgaben der Anwaltschaft,
auch der schwierigsten , sofort nach bestandenem zweiten
Examen seitens junger , unerfahrener Rechtsanwälte ent¬
standen sind oder entstehen können . Die hierauf bezüg¬
lichen Fragen sind schon vielfach Gegenstand der Erörte¬
rung gewesen ; wie in der jetzigen Verfügung erwähnt ist,
hat schon der Justizminister v . Friedberg im Jahre 1885
Ermittelungen veranlaßt, die aber zu der Ansicht führten,
daß die Angelegenheit noch nicht hinreichend geklärt sei .
Die vorliegende Verfügung des Minister» v . Schelling
läßt erkennen , daß die Frage sehr schwierig zu lösen sein
wird, denn es werden eine Anzahl im Laufe der Zeit auf¬
getauchter Reformvorschläge mitgetheilt, alsbald aber er¬
hebliche Bedenken berührt , die fast jedem derselben ent¬
gegengetreten sind .

— Aus „ Privatbriefen von glaubwürdiger Seite" will
die „ Kölnische Zeitung " erfahren haben, daß an der
deutsch- ostafrikanischen Küste wieder Unruhen aus¬
gebrochen seien . Unmittelbar nachdem der Gouverneur
v . Schele und Hauptmann Ramsay mit fast der gesamm¬
ten Schutztruppe zur Unterwerfung der Wahehe aufge¬
brochen seien, habe der aus dem Araberaufstand berühmte
und berüchtigte Bana Heri die unruhigen Elemente um
sich gesammelt und bereits verschiedentlich Karawanen
auf den Hauptstraßen überfallen. Es sei infolge dessen
eine gewisse Panik entstanden und die letzten verfügbaren
Kräfte , etwa zwei Kompagnien Polizeimannschaft, seien
an der Küste zusammengezogen und gegen Bana Heri
aufgeboten worden. Diese brieflichen Mittheilungen
scheinen zum mindesten stark übertrieben zu sein . Wie
die „Nordd . Allg. Ztg.

" feststellt , liegt an amtlicher
Stelle eine Mittheilung über Unruhen an der ostafrika -
nischeu Küste nicht vor . Nach Privatnachrichten dürfte
es sich nicht um den alten Bana Heri handeln, dessen
Gesundheitszustand ihm eine aktive Betheiligung an
Kämpfen ganz unmöglich macht , sondern um seinen
Sohn Abdullah, der Mali von Pangani war , von wo er
vor einiger Zeit verschwand und angeblich nach der alten
Boma hinter Pangani flüchtete . Es liegt die Annahme
nahe , daß der oben gemeldete Zug einer Kompagnie der
deutschen Schutztruppe gegen ihn gerichtet war . Wäre die
Sache jedoch ernst , so läge sicher schon ein Bericht an
amtlicher Stelle vor.

Berlin , 2. April . Der Pariser „ Matin" behauptete
dieser Tage , sein Berliner Korrespondent habe eine längere
Unterredung mit dem Reichskanzler Grafen Capri vi
gehabt, und er theilte Allerlei aus den angeblichen Aeuße-
rungen des Reichskanzlers mit. Wenn der Bericht echt
gewesen wäre , so hätte Graf Caprivi dem Korrespondenten
gegenüber sein Herz gründlich ausgeschüttet , denn der
französische Journalist ließ den Kanzler über Alles und
noch Einiges plaudern . Der Reichskanzler sollte über
die Zeitungsgerüchte von seiner Amtsmüdigkeit, denen er
entschieden entgegentrat , über Deutschlands Geneigtheit,
einen ernsthaften Abrüstungsvorschlag in wohlwollende
Erwägung zu ziehen , über die Kaiserbegegnungin Abbazia,
der keine politische Bedeutung zukomme , über die guten
Aussichten der Regierung , ihre Steuervorlagen im Reichs¬
tage durchzusetzen , über die Ungefährlichkeit der Sozial¬
demokratie und eine ganze Reihe anderer Dinge gesprochen
haben. Der Bericht des „ Matin" hat jedoch den einen

aber Du halt wunderbar in meinem Herzen gelesen und mich vor
einem tödtlichen Sturze bewahrt. Dank, unendlichen Dank Dir,
mein lieber , theuerer Main I"

Allain hielt die Kollegin, die sich ihm in überströmendem Ge¬
fühl an die Brust warf » einen Augenblick zärtlich umfangen :
dieser eine flüchtige Moment , in dem er das geliebte Weib in
seinen Armen hielt , entschädigte ihn für tausend Stunden ver¬
geblicher heißer Sehnsucht. Dann bezwang er sich schnell und
während er die süße Gestalt langsam auf einen Sessel nieder¬
gleiten ließ, erwiderte er mit erzwungener Ruhe :

„Du übertreibst mein Verdienst . Du stehst auch mit Unrecht
etwas Uebernatürliches in einem ganz einfachen Vorgänge. Ich
sah » daß Du» schon ehe Du auf daS Trapez stiegst , aufgeregt und
unruhig warst. Dir Nachricht von Deiner Unterredung mit
Gebhard verbreitete sich blitzschnell unter dem Personal und ich
fand eS unfaßbar , doß Du in der Erregtheit nach einer solchen
Scene auf das Trapez gingst . Als ich in die Manöge trat, sah
ich eS Dir bald an , daß Du ganz unfähig warst , Deine Nun, '
mer durchzuführeo. Da ihat ich denn » was jeder Andere an
meiner Stelle auch getban haben würde, und weigerte mich, dazu
mitzuhelsen, daß Du den Hals brächest."

„Was jeder andere an Deiner Stelle auch getban hätte" , wie¬
derholte Maud mit bitterem Ausdruck . „Rein , mein lieber
Allain , manchem anderen wäre eS gleichgiltig gewesen , wenn ich ,
wir Du sagst , den Hals gebrochen hätte - selbst dem , von dem
ich glaubte, daß ich seinem Herzen theuer wäre. Nein , Allain,
»erkleiaerr nicht Dein eigenes Verdienst . Und selbst wenn ein
anderer das hätte für mich tbun wollen , was Du gethan hast»
er wäre gar nicht dazu gekommen , weil er meine Lage nicht
kannte. Nur die Augen der Liebe konnten sehen . was in mir
vorging . Wie Du mich liebst, Allain , habe ich in dem Augen¬
blicke empfinden gelernt . als Deine Augen mich durchschauten
und Du mit Deiner Geistesgegenwart mir Rettung brachtest.
In diesem Augenblicke aber habe ich auch Dich von ganzem
Herzen lieben gelernt und ich mußte noch heute Abend zu Dir
kämmen, um Dir »u sagen, daß ich Drin bin , mein Allain . daß
Ich Dir gehöre , daß ich Dich liebe I"

Fehler , daß er erfunden ist. DaS wird heute von der
„Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " ausdrücklich kon -
statirt . DaS Blatt ist in die Lage versetzt , zu erklären,
daß die Mittheilungen des „Matin" „von Anfang bis
zum Ende" erfunden sind. Der Reichskanzler lasse sich,
so sagt das Blatt , überhaupt nicht interviewen und einen
Franzosen habe er, abgesehen von den französischen Ver¬
tretern zu der Kamerun - Konferenz , seit geraumer Zeit
nicht bei sich gesehen . ES hat übrigens schon eine gewisse
Leichtgläubigkeit dazu gehört, um den Bericht des „ Matin"
für baare Münze zu nehmen . Die deutschen Staats¬
männer lassen sich von Journalisten, namentlich von aus¬
ländischen , nicht so leicht ausfragen .

Coburg , 2. April . Der gemeinschaftliche Landtag
der Herzogthümer Sachsen - Coburg und Gotha ist heute
von Seiner Königlichen Hoheit dem Herzog eröffnet
worden. Die Thronrede bezeichnet es als nothwendig,
daß eine engere Verbindung der beiden Landestheile her¬
gestellt , zu diesem Zwecke der Kreis der gemeinsamen
Angelegenheiten ausgedehnt und die Verwaltung verein¬
facht werde. Außerdem wird eine Vorlage zur einheit¬
lichen Regelung des Gebührenwesens bei der freiwilligen
Gerichtsbarkeit und in der inneren Verwaltung angekündigt.

Stuttgart , 2. April . Heute haben hier die Feierlich,
ketten aus Anlaß der Vermählung Ihrer Königlichen
Hoheit der Herzogin Maria Jsabella von Würt¬
temberg mit Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen
Johann Georg von Sachsen begonnen . Um 12^ Uhr
trafen Seine Kaiserliche Hoheit der Erzherzog Albrecht
von Oesterreich und der erlauchte Bräutigam, Prinz
Johann Georg von Sachsen, ein , am Bahnhofe von Seiner
Majestät dem König und den anderen hier anwesenden
Fürstlichen Herrschaften empfangen. Während die hohen
Gäste mit dem König die Front der aufgestellten Ehren-
kompagnie abschritten , spielte die Kapelle die österreichische
Volkshymne; darnach fuhr der König mit dem Erzherzog
Albrecht und mit dem Prinzen Johann Georg unter den
Hochrufen der Volksmenge nach dem Kronprinzenpalais .
Ihre Majestät die Königin ist infolge einer Zellgewebs¬
entzündung am Bein genöthigt, das Bett zu hüten, und
wird sich daher wenigstens in den beiden ersten Tagen
versagen müssen , an den Hochzeitsfeierlichkeiten theilzu -
nehmen .

Frankreich.
Paris , 3 . April . Mel. ) Die auf der Internatio¬

nalen Sanitätskonferenz getroffene Uebereinkunft ,
nach dem Verhandlungsorte der Konferenz „ Pariser Akte "
genannt , wird heute von den Vertretern sämmtlicher Mächte,
die Türkei wahrscheinlich ausgenommen, unterzeichnet . Eng¬
land macht noch Vorbehalte betreffs der Bestimmung, wo¬
nach die Mekkapilger genügendes Reisegeld für die Hin-
und Rückreise Nachweisen müssen, weil dies eine Beschrän¬
kung der Religionsfreiheit bedeute , sowie betreffs der sani¬
tären Regelung des Seeverkehrs im Persischen Meerbusen.

Großbritannien .
London , 3. April . (Tel .) Auf Samoa scheint eine

Besserung der Lage eingetreten zu sein . Der Unter-
staatvsekretär des Auswärtigen Amtes, Sir Edward Grey ,
antwortete nämlich in der gestrigen Sitzung des Unter-
hanses auf eine Anfrage , es liege gegenwärtig kein eng¬
lisches Kriegsschiff vor Samoa , der dortige englische
Konsul habe aber am 22 . März telegraphirt , daß die
Anwesenheit eines Kriegsschiffes auch nicht erforderlich sei,
da Waffenruhe vereinbart und die Wiederherstellung des
Friedens in Aussicht sei .

Ämerika.
New-Aork, 3. April . (Tel . ) In Peru hat der Tod des

Präsidenten Bermudez eine gewisse Verwirrung hervor-
gerusen. Der erste Vicepräsident , v >. del Solar , der
verfassungsmäßig zur Leitung der Regierungsgeschäfte bis
zum Amtsantritt des neu zu wählenden Präsidenten be¬
rufen wäre, hat die Uebernahme der Geschäfte abgelehnt.
Infolge dessen übernahm der zweite Vicepräsident, Oberst

Main legte die Hand auf die Augen und schwieg , während
seine Brust sich heftig hob und senkte. Seine Seele drehte heute
Abend aus dem mühsam bewahrten Gleichmaß verdrängt zu
werden . Aber er faßte sich , indem er seine, ganze Energie zu¬
sammenraffte , und sagte abwebrend : „Keine Unüberlegtheit.
Maud. keine Uebercilung. Du bist erregt und Deine Erregtheit
zwingt mich , doppelt ruhig zu sein , ruhig für mich und Dich .
Täusche Dich nicht ; was Du für Liebe hältst , ist wohl nur eine
Regung der Dankbarkeit, zu der Du Dich verpflichtet hältst. Ich
fühle Gott sei Dank nicht Liebe allein, sondern auch Stolz und»
Maud , höre mein ernstes Wort: wenn ich Dir wirklich daS
Leben gerettet habe . so trage ich den Lohn dafür in meinem
eigenen Herzen , aber ich will dafür nicht von Dir bezahlt sein,
auch nicht mit Deiner Liede .

"
Maud war aufgesprungen und wandte sich zur Thüre . „Ich

verstehe Dich . Du sagst , Du fühlst nicht nur Liebe, sondern
Stolz . An Deinen Stolz hatte ich nicht gedacht, weil mein eigener
ganz dahingeschwunden ist in jener Stunde, in der Du so groß
und edel vor mir standest . Ich habe dem Stolz so entsagt» daß
ich in der Nacht zu Dir kam ; aber Du brauchst nicht ein Weib
zu lieben , das ein Anderer verschmäht hat . Lebe wohl , Allain !"

Hastig eilte sie der Thüre zu, doch Allain kam ihr zuvor und
faßte sie bei den Händen. „Nein, Maud," rief er, „wenn Du
so zu mir sprichst , so kann sich mein Her» nicht bezwingen .
Siehst Du denn nicht , wie ich gegen mein Glück kämpfe , wie ich
nur gegen eine Fluth seliger Gefühle Stand zu halten suche,
die mich zu erdrücken und zu verschlingen droht. Maud , wenn
es wirklich Liebe, nur Liebe ist , die Du für mich fühlst — mein
Gott, ich vermag es ja nicht zu fassen — Maud, mein geliebtes.
theureS Weib, ich habe keine Worte mehr — sprich , sprich Dul"

„Mein theurer, geliebter Mann, " sagte Maud bewegt» indem
sie an die Brust Allain'S sank, „nur Liebe nur Liebe, über
Alles ! " Und schweigend hielten sie sich gegenseitig umschloffen ,
überwältigt von der Macht des Gefühls , hingegeben dem heißeu-
leidenschaftlichen Pulsschlage deS Herzens, da» unter dem bunten
und flitterbesetzten Zirkuskostüm oft treuer und aufrichtiger fühlt
als unter dem Gesellschaftskleide der vornehmen Welt.

I . Borgono , provisorisch die Präsidentschaft . Hand in
Hand mit dem Wechsel in der obersten Regierungsgewalt
ist auch ein Kabinetswechsel gegangen. Das Ministen««
gab seine Entlastung und es ist ein neues Labinet mit
folgenden Mitgliedern gebildet worden : Garcia Urrtia
Vorsitz und Auswärtiges , General Antago Krieg, Dulano
Justiz, Ferreros Inneres . Delapuenta Handel . Die
Hauptstadt Lima ist ruhig , die Banken jedoch sind ge¬
schloffen und die Geschäfte stocken . — In Darling¬
ton , Südkarolina, sind schwere Unruhen ausgebrocheu.
Es besteht dort seit zwei Jahren ein Gesetz , durch
welches die Herstellung und der Verkauf von Spiri¬
tuosen in Südcarolina zu einem Staatsmonopol er¬
klärt worden ist ; allein da die heimliche Fabrikation
von Branntwein fortdauerte , entwickelte sich ein ausge¬
dehntes Aufpaffersystem und schon im vorigen Winter
kam es zu Zusammenstößen zwischen Beamten und „ freien
Spiritusmännern" . Die jetzt auSgebrychenen Ruhestö- j
rungen sind durch das Vorgehen einiger von diesen Be- l
amten der staatlichen Branntweinbrennereien hervorge¬
rufen worden. Die Beamten wollten ein Haus in Dar¬
lington durchsuchen , allein die Bürger bewaffneten sich
und eS kam zu Zusammenstößen, in welchen einige Bür¬
ger erschaffen wurden. Zuletzt wurden jedoch nach hef¬
tigen Straßenkämpfen die Beamten in die Flucht ge¬
schlagen, von denen einige mit einem Eisenbahnzuge ent¬
kamen , während andere in die Sümpfe flohen . Der
Sheriff telegraphirte an den Gouverneur Tillmau ««
Hilfe und Präsident Cleveland hat auf Ersuchen de»
Gouverneurs Tillman den Bundestruppen in St . Augn-
stine , Florida , Befehl gegeben , sich zum Abmarsch nach
Südcarolina bereit zu halten. Gestern Abend träfe » 1t
Milizkompagnien in Darlington ein und besetzten , ohne
Widerstand zu finden , die Stadt . Sie besetzten auch die
Rathhäuser und Bureaux und setzten die Behörden wie¬
der ein . Die Meldung , daß 21 Polizisten , die in den
Sumpf bei Darlington geflohen , erschossen worden seien,
ist nach den letzten Berichten falsch . Dagegen hält der
kriegführende Pöbel die Ausgänge des Sumpfes besetzt
und hat zwei Polizisten, die sich auf die Bedingung eint»
gerechten Prozesses ergaben, gefangen genommen.

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe » den 3 . April.

Seine Königliche Hoheit der Kronprinz von Schweden
und Norwegen ist heute Nacht 2 Uhr hier eingetroffe»
und wurde im Auftrag Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs von dem Flügeladjutanten Oberst Müller
am Bahnhof empfangen und zum Großh . Schloß geleitet.
Die Höchsten Herrschaften haben den ganzen Vormittag
mit dem Kronprinzen vereint zugebracht. Darnach be¬
suchte Höchstderselbe Seine Großherzogliche Hoheit den
Prinzen und Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin
Wilhelm. Nachmittags machten die Großherzoglicheu
Herrschaften eine Ausfahrt mit dem Kronprinzen und
nahmen dann bei dem Minister v . Brauer und Gemahlin
den Thee ein, wozu mehrere Einladungen ergangen waren .
Zur Abendtafel werden der Prinz und die Prinzessin
Wilhelm erscheinen . Der Kronprinz ist von Höchstsemem
Adjutanten, dem Major Brändstroem, begleitet . ^

* (Das „Gesetzes - und Verordnungsblatt für daS
Großbsrzogthum Baden" ) Nr . - 8 veröffentlicht die am 13 .
und 24 . März Allerhöchst vollzogenen Landesgesetze über die
Gewährung von Entschädigungen bei Seuchenverlusten und über
die Erbauung einer Nebenbahn van Krozingen über Staufe»
nach Salzburg , sowie eine Verordnung des Ministeriums de»
Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten, bahnvoli
»etliche Vorschriften für den Betrieb der Lokal- und Nebenbahnen
betreffend .

* ( Dem gestrigen Bericht über den Empfang
derDamendeputation beim Fürsten Bismarck )
ist noch beizusügen , daß Krau Konsul Koelle nach dem Früh¬
stück im Herrrnbause auf Ersuchen der Frau Fürstin eine Probe
ihrer Gesangskunst gab . Frau Koelle sang das Hirtenlnd au»
„Tannhäuser " , „Schlaf . H -rzenslöhnchen" von W - ber, das Volks¬
lied : „ Stille Nacht , heilige Nacht" und die Arie : „Er schläft
und weiß nichts davon " aus dem „Schwarzen Domino"

. DaS
Hirtentted wurde auf den besonderen Wunsch des Fürsten wieder¬
holt. Die Sängeiin begleitete sich , da ihre GesangSvorträge
improvisirt waren und keine Vorbereitungen dazu getroffen wer¬
den konnten . selbst auf rem Instrument. Fürst Bismarck »nd
seine Gemahlin sprachen ihre lebhafte Freude und ihren Dank
für den Gesang aus, der dazu beitrug , die festliche Stimmung
dieser für d «e Theilnebmerinnen an der Fahrt wohl unvergeß¬
lichen Stunden im Herrenhause von Friednchsruh z« erhöhe».

2s. (Zu Gunsten des hiesigen Ludwig Wilhelm -
Krankenheimes ) wird Frau Helene Sandow . eiue künst¬
lerisch reich begabte jange Dame aas der Gesellschaft, mit
Unterstützung des Herrn Cellisten Hugo Becker und des Herr »
Pianisten Karl Friedderg am nächsten Samstag im Museum
ein Konzert geben . Blätter auswärtiger Städte , in denen Fra»
Sandow ausgetreten ist , sprechen sich sehr lobend über den Gesang
der Dame aus uns ein guter Besuch des Konzertes dürfte um s»
mehr zu erwarten sein, als die Eruttitispreise niedrig gestellt
sein werden .

k. (Ursprungszeugnisse für de » Verkehr mit
Spanien .) Ein der hiesigen Handelskammer vom spanische »
Konsulat in Mannheim zugrgangenes Zirkular besagt folgende »
„Durch Königliches Dekret vom S . d. M. wurde Art . 2» de»
spanischen Koasulatlariss dahin abgeändert , daß die seitherige
gebühreusreie Beglaubigung von Ursprungszeugnissen in Wegfall
kommt und für die Folge eine Gebühr von 4M . ? Pf. (S PesetaS-
für jede Beglaubigung erhoben wird. Für Waarenpostea auf
einem Ursprungszengniß , für welche der Grsammtzoll bei der
Einfuhr in Spanien keine SO Pesetas beträgt » wird 2L Pro».
Ermäßigung der Beglaubigungsgedüdrea zugestandeu . Ansprüche
auf diese Ermäßigung müssen auf de« UcspruugSzeoguiß er¬
sichtlich sein . Für Postsendungen bedarf eS keiner Ursprungs¬
zeugnisse . Ursprungszeugnißformulare werden auf Verlangen
vom dirffeitigen Konsulat (10 Stück 1 M ) geliefert. "



.-- . » vtikche Umlage .) Der Stadtratb hat int l
^ Krim BürgerauSschuß zu de-

seiner "
n , tzxrselbe z« dem Entwurf de« Voranschlags
Gntbeißuna der vom geschäftSleitendrn Vorstand

lür ^ ^
'

dnkttn dezw . der Borschl- a- Prüfungskommissson
d«

A, ^
°
„ Ää » derunge ° . mit der Maßgabe seine Zustim-

"
i
"°

dtt AM^ rungen der Rh -inbahnkafs- von 168 281 M . auf
«v brrabaesetzt werden , daß

a ^ du^ch Umlaardeckende Summe von 947 356 M . au?
9V erhöbt werde und daß . . .

^ EseSEme auf die einzelnen Steuerlavitalicn wie folgt
"

i- Grund- . Häuser- und G -fällsteuer-
kapitalien mit 37 Pf . von 100 M . — . .
aus Gewerbkeuerkapitaliea mit 97 Pf . von
160 M . --- .
auf Einkommrnsteueraascklüge mit 1l1 Pf .
von 100 M ^ . .
auf Kavitalrentensteuerkapitalien mit 8 .8 Pf .
von 100 M . — . . . .

2.

3.

310 674 M .

182 249 M .

294255 M .

181451 M .
Zusammen 968 629 M

» (Der Stadtrath ) bat in Bezug auf die am Samstag
im großen Saale der Fefthalle adgeboltene Bismarck-Feier be¬
schlossen , von der Erhebung einer Saalmiethe abzusehen und
drujrnigen , dir sub um die Veranstaltung und Ausführung der
Feier verdient machten . Dank und Anerkennung auszusprechen.

» ( Warnung für Geschäftsleute . ) Der . Reich « '
anzeiger" schreibt : . AoS Geschäftskreisenwerden wir auf den sei*
Mär » rd92 in Madrid wohndastenKaufmann Richard Alexander
Maniyki aufmerksam gemacht , der dort unter der Firma
Maaitzki u. To . ein Agenturgeschäft betreibt und hierbei deutsche
Lieferanten in der Weise schädigt , daß er entweder für eigene
oder fremde Rechnung Waaren bestellt, ohne sie zu bezahlen oder
»as erlöste Geld abzuliefern. Manitzki ist bereits verklagt und
»erurtheilt; das Unheil kann aber nicht vollstreckt werden , da er
jortwäbrend seine Wohnung wechselt und sich durch Borfchiebung
anderer Personen , welche die für ihn bestimmten Briefe und
Waaren in Empfang nehmen , zu verstecken weih . Neuerdings
verlautet — allerdings in ganz unverbürgter Weise — . daß der
Genannte von Madrid nach Italien verzogen sei . Sollte dies
der Fall sein, so ist anzunehmen, daß er anderen Orts den Ver¬
such machen wird , kein bisherige« Treiben fortzufetzen . Den
»rutschen Handeltreibenden kann daher nur dringend gerochen
werden » sick in keine Geschäftsverbindung mit dem Genannten
eivzulaffen."

( Baden . 2. April . ( Bismarck - Feier . ) Der hiesige
Nationalliberale Verein veranstaltete am Samstag Abend in
Sinner 's Saaldau eine von Verehrerinnen und Verehrern des
ersten Reichskanzlers sehr zahlreich besuchte Bismarck-Feier . Die
Festrede, welche mit einem von der Festversammlung begeistert
ausgenommenen Hoch auf den Fürsten Bismarck schloß , hielt
Herr Redakteur Kötter , den Trinkspruch auf Seine Majestät
den Kaiser und Seine Königliche Hoheit den Großherzoa
brachte Herr Wilhelm Zabler , den auf das Vaterland Herr
Hosbuchdruckereibesiser Kölblin au« . Ferner sprachen noch
Herr Professor Hermann auf die Frauen und Herr Real -
lebrer Sst > iehle auf die deutsche Jugend . Zwischen den Reden
trugen die Gesangvereine »Liedertafel Aurelia " , »Sängerbund
Hohenbaden" und . Turnverein " Cköce vor und eine Abteilung
der Kapelle des Regiments von Lützow in Rastatt ließ ihre Weisen
krtönen . Für die allgemeinen Gesänge batte Herr Professor
Hermann mehrere Texte eigens für die Feier gedichtet . Im
Verlause des Abends wurde an den Fürsten Bismarck ein Glück¬
wunschtelegramm abgesandt. Aus Berlin und Frankfurt a . M .
waren van den dortigen FestversammlungenBegrüßungstelcgramme
ringelaufen, die sofort telegraphisch erwidert wurden.

Ä Offenburg » 2. Avril . ( Konzert . — Bauthätig -
leit . — Schwarzwaldverein . ) Das angekündigte zweite
EäcilienvereinSkonzert . Paulus " unter Leitung des Herrn Adolf
Pfeiffer nahm einen vortrefflichen Verlauf . Zu diesem
Erfolge trug die Mitwirkung des Fräulein Anna Helding
Von Karlsruhe , der Herren Hans Löw aus Basel , Theodor
Goerger aus Baden-Baden und anderer Kräfte wesentlich bei.— Seit Beginn des Frühlings nimmt die Bautbätigkcit in
diesiger Stadt von neuem zu . Von größeren Bauten , die in
Angriff genommen sind , verdient das Fruchtballcgebäuoe Erwäh¬
nung, für daS ein Aufwand von 55 000 M . vorgesehen ist Fürdie nächsten Jahre sind in Aussicht genommen : der Schlachthaus -
dau mit einem Aufwand von etwa 100000 M , dasKnabenschulhausuut etwa 150000 M . Aufwand und das Spitalgebäude . — ImMonat Juni d . I . wird die Hauptversammlung des Schwarz -
brldvereins in hiesiger Stadt abgehalten. Der Erfolg der
TbLtigkeit des Zweigvereins Offenburg , der gegenwärtig 41 Mit -
aueder zählt und sich einer steten Zunahme zu erfreuen hat , zeigtnch tn dem fortwährend wachsenden Besuche des Vrreinsgebietes ,wsbesondere des zwischen Kinzig und Durbach gelegenen Gebirgs -
nocks , den als Gipfelpunkte das Hohe Horn und die Brandeck
Kerrschen , sowie in der namhaften Zuwendung freiwilligerBeiträge.
- - Lahr . 2. April . (Das Geburtsfest des Für'Oismarck ) wurde vorgestern Abend durch ein Bankett

»Rappen" eingeleitet » das aus Stadt und Land zahlreich de
erste Trinkspruch, von Herrn Camill Sommer !

ausgebracht , galt unserem Kaiser und unserem GroßhI v g . Die Festrede , welche die Verdienste BiSmarck's um
L VE und Land in formschöner Ausführung schilt

» d c>
Notar Mehr von hier . Auch der deutschen Frund Jungfrauen , die dem greisen Kanzler ihre Huldigungen»rächten . wurde gedacht . Der musikalische Tbeil des I
^ Stadtkapelle und dem Mänuergesangverein , i

5 -" rkenuenswertber Weife ausgesührt . G -St °dt Fahnenschmuck angelegt. Um 11 Ubr locko
«" he Menschenmenge nach dem Stadt !allwo das Brsmarck- Denkmal sich besonders wirkungsvollden es umgebenden grünenden und blühenden Pflanzen adh .S Freiburg . 2. April . (Patriotifche Feier ) Borg -Abend fand eme große Bismarck-Feier, an der auch die St»er Behörden sich betbeiligten, iu der Gambrinus -Halle ibereu weiter Raum bi« auf den letzten Platz besetzt war . 'teffor E . Keller . Direktor der Höheren Mädchenschule,me meisterhafte Festrede auf den Altreichskanzler, StadMüblberger gedachte Seiner Majestät de« KaisersLandgerichtsdirektorKrauß Seiner König ! . Hoheit des G i» erzog « jn zündenden Worten . Die Pausen wurden mit vländischen Gesängen und Musikstücken ausgefüllt .

Verschiedenes. !
IV. « er « , , 3. April . ITel .j (Der Luftschifser Mer -

kel ) . der am zweiten Osterfeiertage in der Nähe von Berlin
verunglückte , ist an den Folgen seiner bei dem Absturz erlittenen
schweren Verletzungen gestorben.

^ U . Paris » 3. April . jTel . j (Der Phvsivloge Brown -
Sequard ) ist an einem Schlagflusse gestorben . (Charles
Edouard Brown -Sequard . einer der hervorragendsten Mediziner
Frankreichs , war im Jabre 1818 auf der Insel Mauritius ge¬
boren und seit 1869 Profeffor in Paris . Er erwarb sich nament¬
lich hervorragende Verdienste um die Physiologie und Pathologie
de« Nervensystems.)

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin. 3. April . Gegenüber der Behauptung des Re¬
dakteurs Polstorff im » Leipziger Generalanzeiger" , die
Leute, von denen das Dementi im „Reichsanzeiger " her¬
rühre, wüßten offenbar nicht , daß dem „ Kladderadatsch"
eine Mittheilung des Auswärtigen Amtes gemacht worden
sei , sagt die „ Nordd . Allgem . Zeitg. "

, Polstorff wider¬
lege sich selbst ; denn das Dementi rühre vom Auswärtigen
Amte her , also gerade von der Stelle , von wo die Mit-
theilung ausgegangen sein solle. Polstorff werde nun die
Person nennen müssen , die ihm als angeblicher Beauf¬
tragter des Auswärtigen Amtes die Mittheilung gemacht
habe. (Auf diese Verpflichtung des „ Kladderadatsch" ist
gestern auch von uns hingewiesen worden .)

Lemberg , 3. April . Die amtliche Zeitung drückt Be¬
dauern und Entrüstung über die Straßenexzeffe aus, die
während der Koscinsko - Feier in Krakau vorgekommen
sind , wo der Pöbel die Fensterscheiben bei Militär - und
Civilpersonen, sowie bei den Mitgliedern des Festkomitös
einschlug. Die Feier sei dadurch entweiht worden . Das
von der Polizei requirirte Militär habe zwar die Ruhe
wieder hergestellt , jedoch hätten die Ausschreitungen all¬
gemein einen schmerzlichen Eindruck hervorgerufen . Gestern
durchzogen verstärkte Militärpatrouillen die Straßen und
die Schanklokale wurden um 6 Uhr Abends gesperrt .
Erneute Ruhestörungen sind angesichts dieser Vorsichts¬
maßregeln unterblieben.

Paris , 3. April . Das Syndikat der Inhaber von
portugiesischen Welchen acceptirte die von der portugie¬
sischen Regierung vorgeschlagene Transaktionszifferunter
der Bedingung , daß die Vertretung der Inhaber in dem
Verwaltungsrath erweitert werde. Der Vertreter der
portugiesischen Regierung wird darüber nach Lissabon be¬
richten .

Kopenhagen, 3. April . Gestern bildeten 15 Mitglieder
der gemäßigten Linken , welche gegen die Vereinbarungmit der Regierung gestimmt haben , eine neue Fraktion,wodurch sie thatsächlich aus der alten ausschieden .

Belgrad , 3 . April . Infolge des aus persönlichen Grün¬
den eingereichten Entlaffungsgesuchs des Finanzministers
entstand eine Ministerkrisis , die mit der Demission des
Kabioets Sinnlich abschloß . Das neue Kabinet unter
dem Vorsitze des Staatsraths Nikolajewitsch ist bereits
gebildet. Die politische Richtung der Regierung bleibt
dieselbe, wie sie durch das Programm des Kabinets Si -
mitsch festgelegt ist.

Madrid , 3 . April . Der Ministerrath berieth gesternüber die Ardeitsnoth in Andalusien und beschloß die
Ausführung öffentlicher Arbeiten in den Provinzen Cadixund Granada , um den arbeitenden Klaffen Beschäftigung
zu gewähren . (In Eccia, Provinz Sevilla , find in den
letzten Tagen starke Ausschreitungen der Arbeitslosen
vorgekommen, ebenso in San Lucar, Provinz Cadix , wo
Tausende von Arbeitern die Bäckereien stürmten .)

Lissabon , 3 . April . Nach Meldungen aus Buenos Aires
ist der Gesundheitszustand auf den portugiesischen Schiffen
ungünstig Saldanha das Gama dankte in Anbetracht
dieses Umstandes der portugiesischen Regierung tele¬
graphisch für das gewährte Asyl und suchte um die Er¬
mächtigung nach , die brasilianischen Truppen an's Land
zu setzten . (Unter den brasilianischen Truppen sind offen¬bar die an dem Aufstande betheiligt gewesenen bra¬

silianischen Flottenoffiziere gemeint, die sich mit dem a»f-
ständischen Admiral da Gama an Bord der portugiesischen
Schiffe geflüchtet haben und deren Freigebung auf neu¬
tralem Boden da Gama wünscht, während er selbst sy
lange an Bord des portugiesischen Schiffes bleiben will,bis die brasilianische und die portugiesische Regierung sich
über sein Schicksal verständigt haben .)

Grotztzrrrogliches Hofthester.
Mittwoch » 4 . Avril . Keine Vorstellung .
Donnerstag » 5. April . 49. Ab . - Vorst . Wegen Unpäßlichkeitdes Fräulein Königstätter statt . Falstaff" : »Marth « »h«

Der Markt z» Richmouv " , Over in 4 Akten von W . Friedrich.
Musik von Friedrich v . Flotaw . Anfang '/,7 Uhr.

Fsmiliennschrichten .
Auszug aus re« Karlsruher Ktaudeshuch -Kegkfter .

Geburten . 27. März . Maria Anna , 8 . : s HeinrichGärtner , Diener . — 28 . März . Marie , B. : B - Schäfer, Kaufmann .— 29. Mär ». Frieda Theresia, B . : Anton Schmal », PsNhott .— Friedrich, B . : J >sef Kraus » Maler . — Luise Barbara , A . :Karl Ditter , Schreiner. — 30 . März Bertha, B . : Felix Simon ,Konditor . — Johanna Bertha Maria , B : Friedr . Ottmar, » ,Münzmeister . — Bernhard , V . : Bernhard Kury , Kaseruen-
wärter . — 2. April . Rosioa Katharina , B . : Josef Kirrman «,Maurer .

Ebraufgebote - 31 . Mär ». Franz Stolz anS Prag , Tele»
graphenkontroleur hier , mit Luise Weinspach von Bruchsal . —
3 . April . Georg Albert von Vockerrroth, Expeditionsassistent i«Baden , mit Karoline Becker von Stockach . — Heinrich Kor»von Gochsheim, Maschinensormer hier , mit Wilhelmine Remppvon Lienzingen. — Franz Gränacher von Kleinlaufendurg, Me¬
chaniker hier , mit Emma Stoltz von hier . — Oskar Woldertvon hier, Blechner hier , mit Marie Ochs von KülSheim. — Karl
Höflich von Adelsheim , Lehrer hier , mit Luise Harsch von Wald »
angklloch. — Ludwig Schmidt von hier , Kaufmann hier , « itElise Fischer von hier .

Todesfälle . 31. März . Marie . 7 T -, 8 . : Anton Haas ,Kutscher. — Johann Mauck , Ehern . » Rechrimigsroth» 57 I . -
Josef Baumeister, Ehern .» Taglöbner, 70 I . — Elisabeth«, Wovon Wilhelm Maier . Zimmermavu, 41 I . — Marie Katharü .Wwe . von Jobanrr Alrenhein , Landwirth, 76 I . — Rosa . 3V : Philipp Werling . Siadttaglöbner — Albert Ringwakd, l ».Schuhmacher . 26 I — 1 . Avril . Ludwig Krönlein » Edem .,Cafetier . 65 I . — 2 . April . Karl Wilhelm » 12 T -, B . : okrrlVeitb, Landwirth.

Witterungsbeobachtungen »er Meteorol. Kation Karlsruhe .
«ds- Iut« Relativ « j Mud.April !

°" ° Frucht .
?eitin

2 . Nachts9" U. 746 3 > 8 2 44 55 > NE heiter3- Mrgs. 7 °°U . * 747 -0 -f- 1 -0 40 79 j heiter3 - Mittgs. 2°' U . 747 0 -l-16 .8 4 .3 SO SW heiter' ) Reif . !
Höchste Temperatur am 2. April -s- 17 .5 ° ; niedrigste i» »exNacht vom 2. auf 3. April 0 .0 °.* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunde » 0.0 mm.
Todtnauberg . Temperatur am 3. April» 7 Uhr 26 M ».Früh : -i- 5.7 ".
Wasserstaus »eS Rhein » . Maxau , 8 . April , MrgS . , 2.93 » ,

Wetterbericht des Tentralbur . f. Met u. Hydr. vom 3 . April 13S4.Der Luftdruck nimmt deute von einem den Nordosten Europasbedeckenden barometrischen Maximum bis zu einer über derBiscayasee lagernden Depression ab . Die am Vortag über de»Süden und Südwesten Deutschlands erkennbaren Unregelmäßig¬keiten in der Druckvertheilung sind fast ganz verschwunden . sodaß das Wetter bei unS vorwiegend heiter geblieben ist ; im Ostendes Reiches war eS dagegen a« Morgen noch trüb . Fortdauerdes schönen , trockenen Weiters ist wahrscheinlich.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .
vswßkok « NN» „ Oollierien Kstlen " ,d.url -b'rrerlrlcd-strii^ t! 12.

^ Ittsuommirtss llans , in namitttlbarsr Xäka des dlarbtplatti « .6ut eiugericktets k'rcwdeusimwer , tadellose lLüode, reine Äkeir» ,wLssigs kreise.
- lkrelvältHjxei » rLack

I4x » i» eri ) Die Löglinze äes Lwatltrrta lk'vostt in L >rt»-rulre erlangen uater gevissenkakter gsisrizer unä sittlicher kllsg»eine allgemein visseascdaktlielio öilcluag. Helion neunmal bade»särnwtlicd« Lxamenkallliiäatendie Kinzadrie -kreivilligsn krükunxdssranäeo und bis zerrt von 403 2öeliugen 376 den LereebtiganD»-
scbeia erlangt , vurcb die neueste Lr -voit rung bietet die Kolnito
zungeu iMUtsn Kelsgenbsit , sieb nickt allein ant mittlere ktlasoo«bSbersr I»ebraosta>t^n , sondern au b snm krimaner- berisdunga-
veise anm kädnricb - Lx <r»en rorrubereiten. Die Vastalt rrrrd a»
diontag den 16. Vpril ib en 8o,nwerliurs beginnen .

Wetterkarte vom 3. April, Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphischr
Kursberichte

vom 3 . April 1834 .
Ttaatsvapiere . Dresdener Bank 145 °/,! 3° . Deutsche Reichs - Länderbank 207 '/,

! anleche ^ 25 Pahnaktte«.
! 4 "

o D Reicbsanl. 107, ? 0 Lckwz . Nordostb- 110 .90
! 4 °/, Preuß . Kons 107 ' 5 Gotthard 160 .70

4 °
o Baden in fl- 103 10 Lombarden 89A

4 » , in M . 104 90 vngarn SS 60
Ocsterr Goldreute97 70 Eldtdal , 2I8A

. Silberr 80 25 Hess - Ludnngsb. 114 -25
4° .. Ungar Goidr. 96 e5 Wechsel «u» S - rte ^Ul Onemanleche 68 7o W- chlet a. «trrtttt 169 .17
Jtal ener compt 75 .70i » -

103 .40 - P -m - «105
65 :o! - - Wirr 163 .SS

100-35 NavoleouSd 'or 16-29
vrivakdiSkonte 2.

Egypter
Spanier
Zoll-Türken

Banke ».
Kreditaktien 293 ° «
Disk Kommakldit 193.70
DaimNäotBankl39 60

andelsgesellsch- 140 7>
deutsche Bank 165.70 Tendenz : schwach

R a ch b » r s e.
Kreditaktien 293°/,Disksnto-Ko» . 194 .10
Staatsbahn 279»/,
Lombarden 89°/,

Berlin . StaatSbabn
Oek - Kreditakt - 216 50 Lombarden
Lombarden 48 70 Ungarn
Disk- Komrraud. I9rL0 Marknoten
Laurahütte 135.40 Pavierrrnte
Gelseokirchen 148LO Läaderbank
Dortwu der «8 20 Baris .
Bochumer 143 — 3°

« Reute
R -oelootru 220 50 Spanier
Harpentt 183.80 Türken

OttomaneWie «. 3° , Portugiese«
Kreditaktir» 359-87 Rio Dato

3»7 SO
103 20
118 . -
6110
98 62

256 30

99 4?
6« ' /,

23 77
«ri¬

ss»/.
38» —



Uei-äersede Vorlaxssavslnux, kreidarx iw Lreisxaa.
Soeben ist erscdieneu uo6 6ureb alle Luekbaockluogeu ra deriedeo :

^ 16 « k4, Leiekealedrer sm L^mussium ru Lreidurg , 1?»» tr
11»«!»« ^ i>leltui »L tür Lei » Letel »ei »»»i»1«retel » t so V»Iks-
noä Llittelscbule » , Leverbe- , 1'öebter- uu6 Lraueoarbeitsseduleli . 1̂««-
oabe Irir lii« kkanck 6es 7.k?rrei-s . H 539 .

srotes Sekt - >Iit 95 Lixureu . gl-. 8*. sVIII u . 20 8.) 40 kt.
VvlIstLntiig in seeds Sekten mit 286 kiguren . — Die tüuk veitereo

Sekte sind unter 6er kresse unä veräen in einigen 1°»gen ersebeiaeu .
Diese Zuleitung veräsokt ibrs Sntstekung einer Xukkoräerung6er SckvI-

kowoiissiou äer 8>»6t t 'reiburg , äer Verfasser wöge kür äen 2eirbsou »terrickt
6er 6ortigeo erweiterten Volkssovule einen metboäisob gevr6neten Dedrplau
»nkstellen. Vieser Vebrs>I»u k»n6 dalä aueb so sn6eren Scdulen LaäeusLiu-
g»nx no6 liegt dier in rvUstkuäig vweesrbeiteter Luüsge vor.

Eoang . - prot. tlMlogilches Seminar
-er UniverMt Deidel-erg.

Beginn des Ssmmersemesters am Li . April . Anmeldungen
find nebst dem Zeugniß der bestandenen theologischen Vorprüfung bis
zum 18. April schriftlich einzureichen. H .536 .1

Die Leininardlreetion .
Professor vr . Bass ermann .

Im tlo « IHL U860LLHL8

Samstag de« V. April 18S4, Abend- '/z8 Uhr,

unter Mitwirkung der Frau » « »«me d :S Cellisten H » L«
Av «tr « » und des Pianisten V» »1 IrteLkerg ;

Preise der Plätze : nummerirter Platz (1- Abtheilung) M . 3 .— , nummerirter
Platz (S . Abtheilung) M . 2. — . Saal M . 1 .50, Galerie (nummerirt )

M . 2 — , Galerie M . 1 . — .
Billete find bei Nr « L« » »« r , Großh . Hoflieferant. Kaiserstraße

Nr . 177, zu haben. Programm folgt. H .5401

Lllrlsnlh" Schriftsteller- mil Immlistek-Kmiii.
Freitag de« 6 Sprit 1894 . Abends 8 Uhr , im kleinen Saale des

Museums (parterre links) H -534 .1-

-rs Kaiser !. Herrn Ministerialraths a. D. v . SZsksI -
Vir erste Zeit der Orruxation von Elsaß-Lothringen in

den Jahren 1870 und 1871 durch die Deutschen.
Wir beehren unS, hier»» die Mitglieder und ihre Damen ergebenst einzu-

laden. Der Zutritt und die Einführung von Nichtmitgliedern durch Anmeldung
beim Vorfitzenden ernünfcht . H 5341 .

Nach dem Vortrag gesellige Bereinigung .
Der Vorstand.

RvieüskuUvu - Lktzalvr .
Schauspiel- und Operetten-Eusemble .

Marienstraße 1« , Kartsruhe , Marienstraße IS .
Drei Minuten vom Bahnhof !

"WU

Heute Mittwoch , Abends 8 Uhrr
Lrillnoto VorstsItouA .

Große Posse mit Gesang in 5 Akten von Haus Trümmer .
H >L« H.522 2

H . Trümmer .

Wätzeres besagen die Gageszettel-

UgMelttslste FmMerstämlmgs -GeseWgfi
in Hamburg.

Rechnungsabschluß für das 25. Verwaltungsjahr 1893.
Einnahmen

Gewinn -Vortrag aus 1892 . 853 37
Prämien - Reserve aus 1892 . . . . . . . . 1,113 .77225
Schaden -Reserve aus 1892 . . 198,538 -
Prämien - Einnahme in 1893 . „ 4 .835,044 24
Zinscn -Einnabme und Coursgewinn in 1893 , 138,664 19

- 6,286,87205
Ausgaben

Bezahlte Brandschäden . 1,370,53276
Prämien an Rückversicherer . „ 2,340,021 .86
Provisionen, Courtagen , Agenturkosten , Steuern „ 451,523 65
Verwaltungskosten . „ 323,89328

- „ 4,485,97155
Ueberschuß . . «a: 1,800,90050

Hiervon werden zurückgestellt :
Reserve für bekannte Schäden . 332,709 —
Prämien - Reserve für laufende Versicherungen , 1,247,51119

Vsolillliäligkeik-Konrki'l.
Samstag den 7. April 1894, Abends r/,8 Uhr,

Im» gxr»«»«i» L«r lL«»tlii»II«,
»um Besten der Hinterbliebenen der am 16 . Februar d . I . auf dem Panzerschiff

„Brandenburg " Verunglückten,
veranstaltet von dem

Mannergesangverein „Liederhalke"
und dem

süddeutschen Marine - Klub Karlsruhe ,
unter gefl . Mitwirkung

der Konzertsängerin Fräulein AI» « Sckock , des Gr . Bad . HofovernsängerS
Herrn L« i-t>Su » « i-, deS Gr . Bad . Hofsckauspielers Herrn NeiN , deS Herrn
Neu » » , sowie der vollständigen Kapellen des I . Bad . Lrib - Grenadier -
Regtmeuts Nr . 199 (König! . Militärmnsikdirektor Herr N- N« «41g« , des
I . Bad . Feldartillerie Regiments Nr . 14 (Königl . Militärmufikdirigent
Herr I-i«» e ) und des 1 . Bad . Leib Dragoner -Regiments Nr . SV (Herr

Stabstrompeter NsLsvIe « ) .
Chordirig -nt : Herr Musikdirektor A. Lsgeu «.

k »«Io« L«» 1" ii»tn«.
Reservirt :

Saal 1. Abtb. 3 M . . Saal II Abth. 2 M . , untere Galerie I - Abth.
(I . und II . Reibe) 2 M . Balkon I . Reihe 2 M . , Balkon II . Reihe 1 M .

Nichtrefervirt :
Saal IS . Abth. 1 M . , untere Galerie II . Abth. 1 M . , obere Galerie

II . Abth. 50 Psg .
Der Billetvorverkauf findet von Mittwoch den 4 . Avril ab in der

Mufikalienhondl . des Herrn vwei -1, Kaiserstr. 159 ( Eingang Ritterstr .) , statt.
KaffenSffnung 6 ' /2 Uhr . Anfang 7 ' /r Uhr. Ende 9 '/z Uhr.

Eingang durch das Hauptportal und den Garderobeanbau .
Näheres Programm ist bei Herrn Noenl , an der Kaffe und im Saale

zu haben . H.541 -1
Die Vorstände

der „Liederhalke" und des süddeutschen Marine -Klubs .

Reingewinn
iervon werden verwendet :
ividende an die Aktionäre 12 "/« (^ L 180 .-—

pr . Aktie ) . 180,000 —
Tantieme des AufsichtsratheS und des Vor¬

standes . . 27,000 —
Beitrag zum Pensions - und Unterstützungs-

Fonds für die Beamten der Gesellschaft „ 10,000 —
Gewinn -Vortrag auf neue Rechnung . . . „ 3,680 31

1,580,220. 19

H 430 . 1.

Lä
.

krLM
,

Xrlil8l il !le .

unä

oüsmisolis ^ asoLs-uslalt
kür

HerrM - uvä Damtzii -OarätzrodM ,
Mdvlstotktz , 8runm6t , Ktziätz, k'sätzrn ,

llüüäsetllidtz , 61ri668 u . ätzr ^ l .

Kkmslkls - Kalme kebk. Kkllwiir .
XeuAvballle Oderlivlilsäl«, LdliUersIrsE 13 .

Illsslelluiix äer ersten 8erie von Zleislervverken äer nntiken
uvä rnoäernen Lnnsl unä äes Lnuslxerverffes. 6emLIäe lebenäer
Heister unter Oar-intie äer ^ eebtkeit. — vnusr 24 . NLrs dis 30-
Lepiember . — Lintrilt »0 kk. — Die vollstünäjAe Itein- Iliunabme
bis LIitte ^ pril Mit äem I,uäviA - ^Vilbelm - kffeZekonä , ein Hieil
äer späteren Linnnbinen äen stäätiscben L.rmen ru.

Freiburger MünsterbauloUerie.
Die vierte Gewinnziehung der durch Allerhöchste Entschließung ge¬

nehmigten Lotterie für die Wiederherstellung und Freilegung des Frei¬
burger Münsters wird am

Donnerstag den 12. April 1894
und am folgenden Tage Bormittags 8 Uhr und Nachmittags A Uhr
beginnend, im Saale der » oruhalle zn Freiburg stattfindeu.

Freiburg im Breisgau , 7 . Mär » 1894 . H -105-3
Der geschäftsführende Ausschuß .

vr . Winter er .

^ 220,68031

220,68031

V « dn » i -« u. SillM ) LM 31 . Dezember 1893 . vi -eLii « »-« ».

Verbindlichkeitder Aktiv » Aktienkapital . . . . 7,500,000
närr . 6,000.000 — Kapital Reserve - . . 750,000 —

Wechsel . 377,528 89 Prämien - Reserve . . 1,247 .511 19
Effekten . 1,494,169 2b Schaden-Reserve - . . 332,709 —

— Beamten - PenstonS- u.
Gesellschaftsbaus - - - 400,000 — Unterstützungs -Fonds 74,456 10
Guthaben bei Banken . 237,075 08 Nicht erhobene Divi -
Kaffensaldo . 3,426 59 dende pr . 1890,1891
Agenturen und Rückver - und 1892 . . . . 4,095 _

sicherer . 1,540,359 68 Rückversicherer u-Agen-
turen . 1,109 .107 89

H .538. Reingewinn pro 1893 220,680 31
11,236,559 49 11,238,559 49

MW. HeiraWiesiich.
H 537 . Feingebildeter Herr , Ende der

20r, katholisch , von angenehm. Aeußern,
Inhaber eines renommirten kleineren
Fabrikgeschäftes am Rhein , wünscht sich
mit einem häuslich gut erzogenen Fräu¬
lein , katholisch , im Alter von 20 bis 28
Jahren , aus achtbarer Familie , mit
entsprechendem Vermögen , baldigst zu
verehelichen . Ernstgemeinte Offerte mit
Photographie unter V 9681 an Nu -
Loll Silo« » « , SgsnntisiiUi » Ver¬
schwiegenheit Ehrensache.

8 Il stXm
dieser ävknInrALreii -I^sxvr

B34 .48 . Iiäkl . 8 kune
Saiserstrasse 199a, Leksäer Walästrssss .

SieeMM w M » LsiLssittilem
Damen - , llernen- unä kinlisi'-

8vkuknaai 'en .
Rsxaratru -wsrUskLtto .

SssIIe ljsätsvuog. — öilllxs kreise .

Die beste und fetteste

Butter
liefert in feiner , schmackhafter Waare
täglich frisch sehr billig ; Preislisten auf
Wunsch zu Diensten. G -799 6
L . G . Marmezr ., Ul« a D , gegr- 1858 .

« Nra«»Nche « ea»rspnege .
vermögeuSabsonderuug .

H .544 . Nr . 4001 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Bijoutiers Johann
Friedrich Stahl in Pforzheim , Chri¬
stine , geb. Mayer , vertreten durch Rechts¬
anwalt Jacob , klagt gegen ihren ge¬
nannten Ehemann mit dem Anträge , sie
für berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer S , ist bestimmt auf :

Samstag den 12 . Mai 1894 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntniß -
nähme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 2. April 1894.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Sr . Schoch .

Handelsregistereinträge.
H442 . Adelsheim . Zu OZ - 20

des dieff. Gesellschaflsregisters (Firma
Wolf Ullmann senior L Sohn in
Merchingen) wurde heute eingetragen :
Die Firma ist erloschen .

Adelsheim, den 28 . März 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dr Glock .
H "501 . Nr . 2672 . Walldürn . Zum

Firmenregister wurde heute eingetragen :
O -Z - 139, Firma „8 - Burkard in

Hardheim" . Inhaber der Firma ist
Leonhard Burkard , lediger Kaufmann
in Hardheim

O -Z - 16 , Firma „I - Burkardt in
Hardheim " Die Firma ist erloschen -

O Z 61 , Firma „Ludwig Trunk
in Höpfingen. Die Firma ist erloschen -

Druck und Verlag » er G .. B c a vn ' scheu H osr uchs ru ner ei. (Mit einer Beilage.)

O Z 31 , Firma „I - W >Wriureuter
in Waldstetten" . Die Firma ist « .
loschen-

Walldürn » den 29 März 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bizel .
H406 Nr . 3535 Kehl . Inda »

diesseitige Firmenregister wurde unter
Heutigen ewoerraien :

Zu O Z 133 — Firma Karl Mül¬
ler in Stadt Kehl — :

Durch Unheil Großh . Landgerichts
Offenburg vom 30 Januar 1894, Nr .
1312, wurde die Inhaberin für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes obzusoudern.

Kehl, den 19. Mär » 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dr. Rinderte .
H :444 . Nr . 4305 . Douaueschinge «.

In das diesseitige Firmenregister wurde
heute eingetragen : !

1 . Zu O .Z . 175 , Firma : Wilh elm
Niem etb in Bräunlingen : '

Die Firma ist erloschen.
2 . Unter O .Z . 229 , Firma u . Rieder-

laffungsort : Franz Schleuk
in Blnmderg :

Inhaber der Firma ist Franz
Anton Schlenk . unverheirathetrr
Kaufmann in Blumberg .

Donaueschingrn, den 17 . März 1894.
Großh . bad . Amtsgericht.

1»r . Kärcher .
Strafrechtspflege.

Barladoug.
! H -372 . Sect . HI» 216/317 . Frei -
! bnrg i . B . Nachdem gegen die nach»
benannten Militärperfoncn :

1 . Musketer Friedrich Schneider
der 13 . Komp . 5 . Badischen In¬
fanterie -Regiments Nr . 113 » am
5 . Mai 1872 in St . Martin in
der Pfalz geboren ,

2. Musketier Gustav Junger der
5 . Komp . 6. Badischen Infanterie -
Regiments „Kaiser Friedrich 1U."
Nr . 114 , am 2l . Dezember 1871
in Tieschard, Oberamt Nürtingen ,
geboren ,

3 Rekrut Karl Friedrich Thoma ,
am 6 . November 1872 imGürwihl ,
Amt Waldshut geboren ,

4 . Rekrut Franz Gehrig , am 15.
Juli 1873 in Käferthal , Amt
Mannheim , geboren ,

«6 3 . und 4 . ans dem Landwehrbez.
Donaueschingen,

heute der förmliche DesertionSprozeI
eröffnet wurde, werden dieselben hiermit
aufgefordert, >ich spätestens zu dem auf

Montag den 16 . Juli 1894»
Vormittags 10 Uhr,

im hiesigen Militärgerichtstokal (Rem-
parlkaserne) anberaumten Schlußtermin
einzufinden, widrigenfalls die Unter¬
suchung geschloffen , oie Genannten im
Ungehorsamsverfabren für fahnenflüch¬
tig erklärt und zu einer Geldstrafe vou
150 bis 3000 Mark verurtheilt werde».

Freiburg » den 24. März 1894 .
Königliches Gericht der 29 . Diviflon.

H-478 2 . Nr . 4230- Karlsruhe .

Vergebung von
M aurerarbeiterr.

Wir haben die Erd - und Maurerar¬
beiten zur Herstellung eines Dampf -
hammerfundaments von circa 30 ebw
Rauminhalt zu vergeben . Die näheren
Bedingungen und Zeichnungen liegen
auf unserer Kanzlei zur Einsicht auf.

Die verschlossenen und mit der Auf¬
schrift „Angebot auf Erstellung eines
Dampfhammerfundaments " versehene»
Angebote sind bis znm 12 . April ».
I .» Vormittags 19 Uhr » bei unS ein -
zurrichen.

Karlsruhe , den 29 . März 1894 .
Großh . Verwaltung der Eisenbahu -
_ Hauptwerkftätte ._

H519 1 . Nr . 1408 . Waidshut .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für Unterzeichnete Stelle soll eine
Anzahl wasserdichter , bei Tunnclarbeiten
brauchbarer Kragen beschafft werden .
Dieselben müßten die Arme zur Arbeit
freilaffen und sic Schultern soweit über¬
ragen , daß das vom Kragen abtropfendr
Wasser nicht in schädlicher Weise andere
Körpertheile iriffk . Angebote, womög¬
lich unter Beilage von Mustern , wer¬
den bis »um 29 . April ds . IS . ent-
gegengenommrn.

Waldsbut , den 30. März 1894 .
Der Großh . Bahnbauinspektor .

H '542 . Nr . 167 . WaldShut .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung der Lagerbücher der

Gemarkungen Hauenstein und Grun -
holz ist Tagfahrt jeweils in das Raths¬
zimmer der betreffenden Gemeinde an-
beraumt , und z . ar :

für Hanensteiu ans Freitag de»
19 . Avril d. I ., Vormittags 9
Uhr , und

für Gruuholz auf Montag de»
16 . April d. I . » Vormittags
S Uhr ,

Gemäß Art . 7 Abs . 2 der Landes¬
herrlichen Verordnung vom 11 . Sep¬
tember 1883 werden alle Eigenthümtr
von Liegenschaften , zu deren Gunst :»
Grunddienstbarkeiten bestehen , hiermit
aufgefordert , die Dienstbarkeiten unter
Anführung der Rechtsurkunden de«
Unterzeichneteu in der genannten Tag -
fahrt zu bezeichnen.

Waldsbut , den 2. April 1894 .
Der Großh . Bezirksgcometer:

Brunner .
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